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Einleitung 
Der Fluss Vantaanjoki und sein grösster Nebenfluss ]{eravanjoki gehören 
zum Wassersystem Südfinnlands. Das gesamte Einzugsgebiet des Flusses 
Vantaanjoki macht 1680 km2 aus. Die mittlere Wasserführung des Flusses 
bei der Mündung war in der Periode 1931-1960 15.1 m3/s, sonst schwankt sie 
zwischen O.s m3/s und 310 m3fs. Dieselben Daten waren in der Periode 1951-
1963 für Keravanjoki ebenfalls in der Nähe der Mündung 3.2 m3fs, bzw. 
0.2 m3fs und 25 m3fs . Das Vantaanjoki-Flusssystem entwässert Tongebiete, 
dadurch führt es ein im Durchschnitt verhältnismässig trübes Wasser. 
Um meine Studien an der Chlorococcalen-Flora Finnlands fortzusetzen 
(UHERKOVICH 1968) und gleichzeitig um Material zu meinen vergleichenden 
Studien über das Phytoseston grösserer Flüsse zu gewinnen (UHERKOVICH 
1967, 1969, 1970) habe ich an den mündungsnahen Strecken der beiden Flüsse 
im Sommer 1969 je eine skizzenhafte Längsprofiluntersuchung ausgeführt. 
Vantaanjoki wurde zwischen Nukari und der Mündung, Keravanjoki zwischen 
oberhalb Järvenpää und der Mündung untersucht. 
Die ersten Proben wurden aus beiden Flüssen an der flussaufwärts weite-
sten Stelle der untersuchten Strecken genommen und die weiteren Probeent-
nahmen erfolgten in solchen Zeitabständen, die annähernd dem Herabglei-
ten des untersuchenden Wasserkörpers entsprachen. Da auch quantitative 
Proben genommen und bearbeitet wurden, konnten wir über die Tendenz, 
wie sich die betreffenden Phytosestongemeinschaften im Laufe gewisser 
Flussstrecken veränderten, mehr-weniger ausführliche Stützpunkte bekom-
men. 
Es wurden an sämtlichen Probeentnahmestellen sowohl Schöpfproben (für 
die quantitative Bearbeitung), als auch Netzproben (Planktonnetz No 25, 
für die Ergänzung der qualitativen Angaben) genommen. Wasserchemische 
Angaben haben wir bei den einzelnen Probeentnahmen nicht ermittelt; allein 
der pR-Wert wurde gemessen und es ergaben sich für beide Flüsse die ausge-
glichenen Werte von 6.a-6.4. (Die Wasserchemie von Vantaanjoki wird vom 
Wasserwerk Helsinki rutinmässig untersucht.) 
In dieser Arbeit wird vom >>Phytosestom gesprochen und darunter wird 
jener Teil des Biosestons verstanden, der aus Algen und \Vasserpilzen besteht. 







ABB. 1. Die untersuchten Strecken der Flüsse Vantaanjoki und Keravanjoki. Die Proben 
V1 bei Nukari, 56.5 Flusskilometer (F-km) von der Mündung, der pR-Wert des Wassers 
6.s (B.VII.69); V2 bei Palojoki, 41.6 F-km, pH 6.3 (8.VII.69); V3 bei Vantaa, 16F-km, 
pH 6. 4 (8.VII.69); V4 bei der Mündung, 1 F-km, pH 6.4 (9.VII.69); K1 nordöstlich 
von JärVenpää, 38 F-km von der Mündung des Flusses Keravanjoki, pH 6.3 (7.VII. 
69); K2 bei Kerava, 23 F-km,pH 6.4 (7 . VII.69); K3 bei Tild.-urila, 4 F-km, pH 6.4 
( . VII.69). 
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Die Bakterien, die im Stoffumsatz des \Vassers ebenfalls eine wichtige Rolle 
spielen, konnten nicht in Betracht gezogen werden, da leichter zugängliche 
Methoden für eine richtige >>limnologische Bakteriologie» noch nicht verbreitet 
sind. Eine richtige Limnobakteriologie ist erst im Werden. 
Wie es sich aus unseren Angaben ergibt, ist dieses >>Phytosestom meistens 
durch Planktorheon,-Gemeinschaften vertreten (im Sinne von ACKENHEIL 
1946), in welchen der Planktoncharakter- die Planktonorganismen- vor-
herrschen, doch auch von der Turbulenz des fliessenden Wassers abgerissene 
und aufgewirbelte epibiontische und benthische Organismen vertreten sind. 
Es wurden früher derartige Gemeinschaften als >>Potamoplanktom bezeichnet, 
wobei dieses Wort in weiterem Sinne verwendet wurde. 
Unter den vorgefundenen Mikrophyten wurden am ausführlichsten die 
Chlorococcalen bearbeitet. Innerhalb dieser Ordnung erzweckte ich eine mög-
lichst feine taxonomische Abstufung. Aber auch die übrigen vorgefundenen 
Algen und teilweise auch die Wasserpilze wurden bestimmt, um über die 
ganze Mikrophytenzön,ose des Sestons einen Überblick bekommen zu können. 
Dieser Überblick wird durch die Angaben über die quantitative Zusammen-
setzung der einzelnen Proben noch aufschlussreicher und steuert zum 
Verständnis der zönologischen Stellung der vorgefundenen Chlorococcalen 
bei. 
Die Algen, der Ordnung Chlorococcales wurden vor allem durch Verwendung 
der Werke von BOURRELLY (1968), KüRSHIKOV (1953), BRUNNTHALER (1915, 
in: PASCHERs Süsswasser-Flora, Heft. 5.), SKUJA (1964), SMITH (1920-1924) , 
UHERKOVICH (1966) bearbeitet. Für die taxonomische Bearbeitung der übri-
gen Mikrophyten dienten die in dem Literaturverzeichnis zitierten Bestim-
mungswerke. 
Bei den, Saprobionten ist die betreffende Saprobitätsstufe durch die übli-
chen Abkürzungen vermerkt. Diesbezüglich stützten wir uns hauptsächlich 
an die Arbeiten von FJERDINGSTAD (1950), LIEBMANN (1958-1962), MARGA-
LEF (1955), SLADECEK (1963), UHERKOVICH (1961), ZELINKA & MARVAN 
(1961). 
Die quantitative Analyse der Phytosestongemeinschaften erfolgte durch 
Verwendung der Utermöhl'schen Methodik (UTERMÖHL 1958). 
Die hier geschilderte Forschungstätigkeit wurde durch eine Einladung der Universität 
Helsinki ermöglicht. Diese Einladung war von Herrn Prof. Dr. H. Luther beführwortet 
gewesen. 
Bei der Planung der beiden Längsprofiluntersuchungen und der praktischen Ausfüh-
rung der Probeentnahmen kam mir Kollege J. Meriläinen zur Hilfe. Die wissenschaft-
liche Bearbeitung der Proben erfolgte teilweise bereits in Finnland, an der Zoologischen 
Station Tvärminne, wo ich von Herrn Dr. K. Purasjoki jede mögliche Unterstützung 
erhalten habe. Die mathematische Auswertung der quantitativen Proben besorgte Klära 
Uherkovich. Für die vielfache Hilfe, die ich Yon den aufgezählten Kollegen erhielt, bin 
ich zum innigsten Dank verpflichtet. 
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Die wichtigsten Charakteristika der Proben 
Vantaanjoki 
Die ersten Proben (V 1) wurden in der Nähe von Nukari arn 8.VII.1 969 genommen. 
Die Probeentnahme erfolgte von einer Brücke, aus der Strömungslinie des Flusses. (Auch 
die weiteren Probeentnahmen wurden in dieser \Veise - also von einer Brücke nnd aus 
der Strömungslinie - ausgeführt.) Diese Stelle ist 56.5 Flusskilometer (F-km) von der 
Mündung entfernt. Die quantitative Analyse dieser Schöpfproben ergab für das Phyto-
seston ein .Eind./1-Wert von 404000. In der Zusa=ensetznng herrschten die Kieselalgen 
vor (39.62% der Gesamtbevölkerung), doch von einem ziemlich individuenreichen Chlo-
rococcales- (13.59 %) und Euglenophyta-Anteil (18.62 %) begleitet. (Weitere Einzelhei-
ten über die quantitative Zusammensetzung der Proben in der Tabelle I. ) 
TABELLE I. Die quantitative Zusa=ensetznng des Vantaanjoki-Phytosestons 8-9.VII.t 969 
oberhalb Nukari oberhalb Palojoki neben Vantaa Mündung 
8.VII.1969 (V 1) 8.VII.1969 (V2) 8.VII.1969 (V3) 9.VII.1969 (V4) 
Ind. /1 % Ind./1 % Ind. /1 
., Ind. /1 % ; O 
I. Asterionella formosa 4 000 0,99 + 2 000 0,09 2 000 0,02 
Cocconeis placentula 1 000 0,15 
Cyclotella spp. 44 000 10,90 98 000 14,35 162 000 7,26 284 000 3,21 
Eunotia praerupta 1000 0,15 
Fragilaria construens 2 000 0,29 
Gomphonema parvulum 6 000 1,49 6 000 0,88 
~felosira islandica ssp . helvetica 18 000 4,45 26 000 3,81 8 000 0,36 4 000 0,05 
).felosira i talica var. tenuissima 8 000 1,98 2 000 0,29 1000 0,04 2 000 o,oe~ 
Melosira varians 2 000 0,29 + 1000 0,01 
Navicu1a cryptocephala 
var. veneta 6 000 1,49 18 000 2,64 6 000 0,27 
Nitzschia acicularis 4 000 0,99 8 000 1,17 22 000 0,99 8 000 0,09 
Nitzschia microcephala + 4 000 0,18 42 000 0,48 
Nitzschia pa1ea 4 000 0,99 30 000 4,39 24 000 1,08 24 000 0,27 
Nitzschia recta 2 000 0,49 
Stauraueis anceps 1000 0,25 2 000 0,29 2 000 0,02 
Stephanodiscus dubius 34 000 8,41 28 000 4,10 2 000 3,6 18 000 0,20 
Surirella angustata 1000 0,25 
Surirella ovata 1000 0,15 2 000 0,09 + 
Synedra acus 4 000 0,18 4 000 0,05 
Synedra u1na 2 000 0,29 + + 
Tabellaria fenestrata 22 000 5,45 1000 0,15 2 000 0,09 
Tabellaria fenestrata 
var. asterionelloides 1000 0,25 
Tabe11aria floccu1osa 1000 0,25 
übrige Bacillariophyceae 4 000 0,99 12 000 1,76 10 000 0,45 32 000 0,36 
Bacil1ariopbyceae 160 000 39,62 240000 35,15 329 000 U,76 123 000 4 ,78 
II. Dinobryon bavaricum 1 000 0,25 
Oehromonas spp. 72 000 17,82 50 000 7,32 38 000 1,70 I 481000 16,78 
Mallomonas tonsurata 4 000 0,99 + 
Urog1ena botrys 6 000 1,49 + 
Chrysophyceae·Xanthophyceae 83 000 20,55 50 000 7,32 38 000 1,70 I 484 000 16,78 
III. Actinastrum hantzscl1ii + 2 000 0,09 10 000 0,11 
Ankistrodesmus acicularis 20 000 4,95 34 000 4,9 42 000 1,89 18 000 0,20 
Ankistrodesmus angustus + 14 000 2,05 42 000 1,89 164 000 1,86 
Ch1orop1ana terrico1a 4 000 0,58 
Crucigeuia quadrata 2 000 0,29 6 000 0,27 
Crucigenia t etrapedia 1000 0,15 1 000 0,01 
E1akatothrix pseudoge1atinosa 2 000 0,49 8 000 1,17 1000 0,04 
Kirchneriella obesa 2 000 0,49 1000 0,15 + + 
Micractinium pusillum + 6 000 0,07 
Oocystis elliptica 2 000 0,29 8000 0,3 2 000 0,02 
Palmellocystis planctonica + 2 000 0,29 
Pediastrium tetras 1000 0,25 
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V 2 war in der Nähe von Palojoki gelegen, wo am 8.VII.1969 von der Brücke beim 
41.5 F-km die Proben geno=en wurden. Hier ergab sich ein :E Tnd./1-Wert von 683000. 
Gegenüber V 1 ist besonders der Chlorococcales-Anteil der Probe V 2 individuen- und 
artenreicher geworden. 
V 3 wurde bei der Siedlung Vantaa am 8.VII.1969 beim 16. F-km eingesammelt. Die 
Zunahme im :E Tnd./1-Wert dauert weiterhin an: 2230000. Besonders auffallend ist eine 
beginnende Massenentwicklung von Scenedesmus quadricauda var. longispina. 
V 4 stammt aus der Nähe der Mündung, war weniger als 1 km von dieser entfernt und 
am 9.VH.1969 geno=en. Die massenhafte Vermehrung im Phytoseston, die bereits 
vor der dritten Probeentnahmestelle einsetzte, wird hier noch auffallender, indem sie 
ein :E Ind./1-Wert von 8841000 produzierte. Diese grosse Zunahme wird vor allem durch 
die Algen Scenedesmus quadricauda var. longispina (72. 23 %) und Ochromonas sp. (16. 78 %) 
verursacht. Die massenhafte Produktion beider Organismen deutet darauf hin, dass im 
mündungsnahen Unterlauf des Flusses eine gewisse, doch keine übermässige Eutrophie-
rung erfolgte, das saprobiologische Gesamtbild hat sich dagegen in nennenswertem Masse 
nicht verschlechtert. 
oberhalb Nukari 




8.VII . 1985 (V3) 
Mündung 
9.VII.1969 (V4) 
Ind. /1 % Ind ./1 % Ind.fl % Ind./1 % 
Scenedesmus acuminatus + 2 000 0,29 6 000 0,27 + 
Scenedesmus aeutus 2 000 0,49 1 000 0,15 72 000 3,22 22 000 0,25 
Scenedesmus annatus 1 000 0,25 2 000 0,29 + + 
Seenedesmus ecornis 1 000 0,15 
Scenedesmus ellipsoideus 2 000 0,49 14 000 2,05 + 
Scenedesmus intermed.ius 4 000 0,99 4 000 0,58 14 000 0,63 
Scenedesmus opoliensis 2 000 0,29 1000 0,04 + 
Scenedesmus quadricauda 1 000 0,25 4 000 0,58 
Scenedesmus quadricauda 
var. longispina 2 000 0,49 16 000 2,34 1308 000 58,65 6 386 000 72,23 
Scenedemus spp . 2 000 0,49 6 000 0,88 4 000 0,18 
Schroederia setigera 8 000 1,98 24 000 3,51 16 000 0,72 2 000 0,02 
Selenastrum gracile 6 000 0,27 12 000 0,14 
Sphaerocystis schroeterii + 1 000 0,04 22 000 0,25 
Tetraedron muticum 2 000 0,02 
übrige Chlorococcales 8 000 1,98 10 000 1,46 36 000 1,61 48 000 0,54 
Chlorococcales 55 000 13,59 154 000 22,52 1565 000 70,17 6 695 000 75,72 
IV. Chlamydomonas spp. 16 000 3,96 194 000 28,41 206 000 9,24 72 000 820, 
Chlorogonium elongatum 1 000 0,15 2 000 0,09 + 
Closterium moniliferum 2 000 0,49 
Pandorina morum + 6 000 0,27 1000 0,01 
Cblorophyta (außer Chlorococcales) 18 000 4,45 195 000 28,56 214 000 9,60 73 000 0,83 
V. Anabaena affinjs 1000 0,25 
Lyngbya limnetica 1 000 0,25 + 2 000 0,09 6 000 0,0'1 
Microcystis parasitica + 18 000 2,64 36 000 1,61 
Oscillatoria limosa + 1000 0,15 + + 
Oscillatoria sancta 1000 0,15 
Rhabdoderma lineare 2 000 0,49 
übrige Cyanopbyta 1000 0,25 2 000 0,29 6 000 0,27 4 000 0,05 
Cyanophyta 5 000 1,24 22 000 3,23 44 000 1,97 10 000 0,12 
VI. Euglena caudata var. minor 2 000 0,02 
Euglena hernichromata 70 000 17,33 10 000 1,46 18 000 0,81 4 000 0,05 
Euglena spp. 4 000 0,99 
LepocincHs caudata + 32 000 0,36 
Lepocinclis constricta + 18 000 0,20 
Strombomonas verrucosa + 2 000 0,09 4 000 0,05 
Trachelomonas scabra + 2 000 0,09 44 000 0,50 
Euglenophyta 74 000 18,32 10 000 1,46 22 000 0,99 104 000 1,18 
VII. Gymnodinium spp. 1000 0,25 4 000 1,18 44 000 0,50 
übrige Algen 8 000 1,98 12 000 1,76 14 000 0,63 8 000 0,09 
Sämtliche Algen (I.-VII.) 404 000 100 683 000 100 2 230 000 100 8 841 000 100 
8 Gdbor Uherkovich: Zur Chlorococcalen-Fiora Finnlands 












8-9. 7. 1969 
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Die eigenartige Massenproduktion von Scenedesmus quadricauda var. lrmgispi11a (V 1 
= 2000 Ind.Jl, V 2 = 16000 Ind.Jl, V 3 = 1308000 Ind.Jl, V 4 = 6386000 Ind.jl) ist für 
grössere Flüsse eine ganz tmgewohnte Erscheinung. Ob in Vantaanjoki diese Alge, bzw. 
andere Chlorococcalen auch zu anderen Zeitpunkten solche ::'lfassenproduktionen entfal-
ten, wäre auch in der Zukunft zu untersuchen. Man ist geneigt es anzunehmen, dass die 
ökologischen Bedingungen des Flusses auch zu anderen Zeitpunkten ähnliches induzieren. 
Keravanfoki 
Die erste Probeentnahmestelle (K 1) wurde beim 38.F-km, bei der Brücke nordöst-
lich von Järvenpää arn 7.VI!.1969 besucht. Das Phytoseston war recht individuenreich, 
E Ind.Jl = 3130000. In der Zusammensetzung des Phytosestons herrscht der Kieselalgen-
anteil vor (90. 99 %) und innerhalb diesem sind die Cyclotella-Arten überwiegend. 
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l<eravonjoki 
7-8. 7. 1969 
D übrige Algen 
II Cyclo~ella spp. 
• Pondorino morum 
~erava 




K 2 wurde bei der Brücke östlich von Kerava, beim 23.F-km am 7.VI1.1 969 genom-
men. Gegenüber K 1 h at hier der Gesamtindividuen wert r echt stark abgenommen = 
756000 Ind.f l; diese Abnahme hat hauptsächlich die Kieselalgen und innerhalb dieser die 
Cyclotella-Arten betroffen. Eine solche plötzliche Verarmung des Phytosestons ist fast 
immer auf ungünstigen Einfluss industrieller Abwässer (toxische \Virkung, herabgesetzter 
0 2-Geh alt usw.) zurückzuführen. Auch in diesem Falle kann m an etwas derartiges vermu-
t en, wie sich das durch nachträglich erhaltene wasserchemische Daten bestätigen lässt. 
(S. weiter unten.) In den Proben K 2 ist - als auffallende E rscheinung - eine signifi-
kante Zunahme der Alge PandoritJa morum zu verzeichnen (K 1 = 38000 Ind.Jl, K 2 = 
121,000 Ind.Jl). 
K 3 lag unweit Tikkurila, beim 4..F-km, wo die Proben am 8.VII.1969 genommen wur-
den. Die quantitative Bearbeitung von K 3 zeugte von einer grossen Produktion zwischen 
K 2 und K 3, da hier der E Ind.Jl-Wert 3111000 betrug. Dieser Wert entsprach dem der 
Probe K 1, doch ist die Zusammensetzung des Phytosestons bei K 3 eine völlig verschie-
dene; hier treten nämlich die Kieselalgen in Hintergrund {26.8 1 % }, d agegen beherrscht 
das Phytoseston die massenhaft vermehrte Alge Pandorina morum, die zwischen K 2 und 
K 3 weitere sehr grosse Vermehrung aufweist = K 3 1996000 Ind.Jl. Bis zu dieser Pro-
beentnahmesteile erfolgt wahrscheinlich eine fortgeschrittene Mineralisierung der Ab-
wässer, die den Fluss oberhalb und in Kerava belastet h aben . Mit dieser Annahme wäre 
die auffallende Eutrophierung, die sich durch die Vermehrung von Pandorina morttm 
offenbart, zu erklären. Da Pandorina morum zur Saprobitätsstufe ß-a-mesosaprob zuge-
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TABELLE 2. Die quantitative Zusammensetzung des K er avanjoki-Phytosestons 
?-8.VII.1 969 
oberhalb Järvenpiiä neben K erava unterhalb Tikkurila 
7.VII.1 969 (K1) 7.VII.1 969 (K2) 8.VII .1969 (K 2) 
Ind. /1 % Ind. /1 % Ind. /1 % 
I. Ast erioneJla formosa 1 000 0,03 + + 
CycloteJla spp. 2 804 000 89,60 440 000 58,2 1 792 000 25,46 
1\o!elosira granulata var . augustissima 1 000 0,03 + 4 000 0,13 
1\Ielosira varians + + 1 000 0,03 
Nitzschia acicularis 2 000 0,06 1 000 0, 13 1 000 0,03 
Nit.zschia act inastroides 2 000 0,06 
Nitzschia graci lis 4 000 0,13 
Ni tzschia microcephala 220 000 0,71 4 000 1,13 
Nitzschia palea 2 000 0,06 12 000 1,59 24 000 0,77 
Synedra ulna 2 000 0,06 1 000 0,03 
TabeJlaria fenestrata -r 1 000 0,03 
Tabel lar ia flocculosa 2 000 0,06 + 
übrige Bacillariophyceae 6 000 0,19 4 000 0,53 6 000 0,20 
Bacillariophyceae 2 848 000 90,99 457 000 60,46 834 000 26,81 
II. Ochromonas spp . 32 000 1,03 26 000 3,44 12 000 0,39 
MaJlomonas caudata 1000 0,03 + + 
Synura uvclla 2 000 0,06 4 000 0,13 
Uroglena botrys 6 000 0,19 12 000 1,59 
Chrysophyceae-X an thophyceae 41 000 1,31 38 000 5,03 16 000 0,52 
rtr. Ankistrodesmus acicularis 4 000 0,13 4 000 0,53 6 000 0,20 
Ankis trodesmus angustus 12 000 0,39 3 000 5,03 24 000 0,77 
Coelastrum microporum 2 000 0,06 1 000 0,13 
Crucigenia te trapedia 2 000 0,06 1000 0,13 + 
Dictyosphaerium pulchellum 2 000 0,06 1000 0,13 16 000 0,51 
E lakatotbrix viridis 1000 0,03 
Oocystis borgei 4 000 0,13 
Oocyslis eUiptica 2 000 0,06 
Perliastrum duple..-.: + 1 000 0,03 
Planctococcus sphaerocystiformis 1 000 0,03 
Scenedesmus acuminatus 1 000 0,03 + + 
Scenedesmus intennedius 1 000 0,13 + 
Scenedesmus protuberans + 4 000 0,13 
Scenedesmus quadricauda 10 000 0,32 2 000 0,27 12 000 0,39 
Scenedesmus quadricauda var. longispiua 6 000 0,19 6 000 0,79 14 000 0,45 
Scenedesmus spp. 6 000 0,19 6 000 0,79 8 000 0,26 
Schroederia setigera 4 000 0,13 6 000 0,79 + 
Siderocelis ornata + 6 000 0,20 
Tetraedron caudatum var. incisum 1 000 0,13 + 
übrige Chlorococcales 4 000 0,13 2 000 0,27 4 000 0, 13 
Chlorococcales 54 000 1,72 69 000 9,12 102 000 3,29 
IV. C.hlamydomonas spp . 8 000 0,26 22 000 2,91 32 000 1,02 
Chlorogonium elongatum 1000 0,03 
Closterium gracile 34 000 1,09 22 000 2,91 22 000 0,71 
Closterium setaceum + 1 000 0,03 
Eudorina elegans 2 000 0,06 + 8 000 0,26 
Pandorina morum 38 000 1,21 124 000 16.40 1 996 000 6~ . 1 6 
Chlorophy ta (außer C.hlorococcales) 82 000 2,62 16 000 22,22 2 060 000 66,21 
V. Anabaena hassalii 1 000 0,03 + 
Dactylococcopsis rhapbidioides + 1000 0,03 
Microcystis parasitica + 4 000 0,53 4 000 0, 13 
übrige Cyanophyta 2 000 0,06 2 000 0,27 2 000 0,06 
Cyanophyta 3 000 0,09 6 000 0,80 7 000 0,22 
VI. Astasia spp. + 24 000 0,77 
Lepocinclis caudata + 4 000 0,13 
Strombomonas verrucosa 2 000 0,06 + 2 000 0,06 
Trachelomonas scabra 54 000 1,73 4 000 0,53 22 000 0,71 
Trachelomonas volvocina 8 000 0,26 -r 2 000 0,06 
E uglenophy ta 64 000 2,05 4 000 0,53 54 000 1,73 
VII. Gymnodin.ium spp. 26 000 0, 3 000 1,05 16 000 0,51 
übrige Algen 12 000 0,39 6 000 0,79 22 000 0,71 
sämtliche Algen (I-VII. ) 3 130 000 100 756 000 100 3 11 1 000 100 
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zählt wird, ist die m assenhafte Vermehrung dieser Alge gleichzeitig ein Beweis dafiir, 
dass die Saprobitätsverhältnisse auf dieser F lussstrecke schlechter als ß-mesosaprob 
sind. 
Die qu antitativen Angaben wurden übrigens einer ausführli chen saprobiologisch en 
Auswertung nicht unter wor fen , d a eine solche Auswertung nicht der Zweck dieser Ver-
öffentlichung war. So eine Auswertung ist durch Verwendung meiner qu antitath·en An-
gaben an m einem Mat erial n achträglich jederzeit möglich . Die vorausgehend erwähnten 
E rwägungen sind auch ohne einer eingehenden saprobiologischen Auswertung m öglich. 
Zu den vorausgehend besprochenen Tatsachen sei folgendes hinzufügen: Mag. Into 
K ekkonen (W'asserkontrollamt H elsinki) erwähnte n ach Angaben von J. Merilä inen, 
dass am 4. . VII.1 969 in K eravanjoki bei K eraya Beob achtungen über ein r eichliches F isch-
sterben gem acht wurden und dass dieses sich ein p aar T age lang fortgeset zt h at . Be i 
Tikkurila wurden am ?. \'II.1 969 \Vasserproben entnommen , in welchen Zyanide als Ur-
sache des Fischst erbens n achgewiesen wurden . D iese t oxisch wirkende Versehrnutzung 
stammte aus irgendwelchen I ndustrieanlagen in K erava. Es ist nun anzunehmen, dass 
sich die von mir festgestell te plötzliche \ 'erarmu ng des Phyt osestons bei K erava auf d iese 
Umst ände zurückführen lässt . 
Taxonomische Aufzählung der vorgefundenen Mikrophyten 
In der t axonomischen Aufzählung werden fiir die S aprobionten folgende Abkiirzungeu 
verwendet : oligosaprob o, oligo-ß-m esosaprob o-ß-m , ß-mesosaprob ß-m , ß-a -mesosaprob 
ß-a-m, a-m esosaprob a-m . 
Chlorophy ta 
Chlorophyceae: Chlorococcales 
A ctinastrum hantzschii L agerh. - \' 2, \'3, V 4 -o-ß-m. 
A nkistrodesmus acicularis (A.Br .) K orschik. - Alle Proben - ß-a-m. 
A. angustus Bern . - Alle Proben - ß-m. 
A. arcuatus Korschik. - V3, K 3 - (Fig. 46) . 
A . longissimus (Le=.) \Ville - K 3 - 24.0-25 5 X 5-6 p.m grosse Zellen . 
A. longissimus var . acicttlaris (Chod.) Brunnth . - V3, V4, K 3 - 72-77 X 2. 2-
2. 5 p.m grosse Zellen . 
Chloroplana terricola H oller bach - V2. 
Coelastrum cubicum Naeg. - V l - ß-m. 
C. microporum Naeg. - \'3, \'4, Kl , K 2 - ß-m . 
C. sphaericum Naeg. - V3, \' 4. - o-ß-m. 
Cmcigenia apiculata Sehrnidle - \'2 - ß-m . 
C. irregularis Wille - K 3 - 3. 5-4. + 5. 2 X 5. 5 p.m grosse, länglich asymmetrische 
Zellen bilden m ehr-weniger unregelmässige v ierzellige Gruppen . - (Fig. 52). 
C. quadrata ~forren - V2, \'3, Kl , K 2, K 3 - ß-m - (Fig . 4. 9). 
C. tetrapedia (Kirchn .) W. et G.S. \\'est- \'2, V4., K1 , K 2, K 3- ß-m . 
Dictyosphaeritm~ pulclzellttm W'ood - V1, \' 3, V4., K1, K 2, K 3 - ß-m. 
Didymocystis planctonica K orschik. - K I , K 3 - (Fig. 4. 7). 
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Elakatothrix pseudogelatinosa Korschik. - Vt, V2, V3. 
E. viridis Printz - K 1. 
Golenkiniopsis parvula Korschik. - Kt - 6-6. 5 p.m grosse, kugelförmige Zellen 
mit ungleichmässig langen Stacheln; sehr selten. - (Fig. 44). 
Kirchneriella lu.naris (Kirchn .) Moeb. - K3 - ß-m. 
K. obesa (W. West) Sehrnidle - Alle Proben - ß-m. 
K. subsolitaria G.S. West - K3. 
Lambertia lanceolata Korschik. - V2 68-74 X 3. 2-3.8 p.m grosse Zellen. 
Micractinium pusillum Fres. - V3, V4, K1 - ß-m. 
Oocystis borgei Snow - K1 , K 2, K 3 - ß-a-m. 
0. elliptica W . West - V2, V3, V4, K3. 
Palmellocystis planctonica Korschik. ( = Sphaerocystis planclotlictts (Korscltik. ) Bourr.) 
V1, V2, V3. 
Pediastrttm boryanum (Turp.) Menegh. - Alle Proben - ß-a-m. 
P. duplex Meyen - Alle Proben - ß-a-m - In der Probe K 3 auch »f. setigerao 
mit lan gen Borsten (Fig. 43). 
P. telras (Ehrbg) Ralfs - V1, V2, K1 , K 2, K 3 - ß-m. 
P. letras var. tetraodon (Corda) Rabenh. - K1 -Vier eigenartig gegliederte Zellen 
bilden Zönobien, die im Durchmesser 16.5--18 p.m gross sind.- ß-m- (Fig. 39). 
Planctococcus sphaerocystiformis Korschik. ( = Sphaerocystis sphaerocystiformis 
(K orschik.) Bourr.) - V1, V2, V3, K 3 - (Fig. 37-38) . 
Scenedesmus acuminahts (Lagerh.) Chod. - Alle Proben - 20-23 X 3. s-6. 5 p.m 
grosse Zellen bilden 2-4-Szellige Zönobien; die 2zelligen sind sehr selten. - ß-a-m -
(Fig. 7). 
5. acuminatus f . maximtts Uherkov. - K1, K 3 - 32-50 X 5-8 pm grosse Zellen 
zu 4zelligen oder seltener Szelligen Zönobien vereinigt.- (Fig. 6, 8). 
S. acutus Meyen- V1, V2, V3, V4 , K 3 - 9.5--11.5 X 2.5-3. 5 p.m grosse Zellen 
in r,zelligen Zönobien. - ß-a-m - (Fig. 1). 
S. acutus f. costulatus (Chod.) Uh erkov. V1, V2, V3, V4, K3-10-12. 5 X 2. 5--3.6 pm 
grosse Zellen in Szelligen Zönobien. Neben den regelmässigen, zweizellreihigen Zönobien 
auch solche, die unregelmässig gebaut sind oder nur aus 7 Zellen bestehen. - ß-a-m -
(Fig. 2-5). 
S. arcuatu.s Lemm. - V2, V3 - 11-13 X 5-6.5 p.m grosse Zellen in zweireihigen, 
locker aufgebauten Szelligen Zönobien. - (Fig. 13-14). 
S. armatus Chod. - V1, V2, V3, V4., K1 - Vierzellige Zönobien 11-13 X 4. 5-
5. s p.m grosser Zellen ; auf den Flanken der beiden Innenzellen unvollständige Ober-
fl ächenrippen, die Aussenzellen sind rippenlos. - (Fig. 15-16). 
S. carinatus (Lemm.) Chod. V3, K1, K2,- 10-20 X 4-6 p.m grosse spindeiförmige 
Zellen in 4.zelligen Zönobien mit fiir die Art charak-teristische Bestachelung .. Selten. 
- (Fig. 25-27). 
S. ecornis (R alfs) Chod. - V2, K2 - Vierzellige Zönobien t 1. 5--12.5 X 6-7 p.m 
grosser Zellen . - ß-a-m - (Fig. 9) . 
5 . ecornis var. disciformis Chod. - K1, K2, K 3 - Zweireihige Szellige geschlossene 
Zönobien 7. 5--11 X 5-6 flill grosser Zellen. - ß-a-m. - (Fig. 10-12). 
S. elli psoideus Chod. - V1, V2, V3. 
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5. ellipsoideus Chod. forma- K2 - Eine aus 7. 8-8.5 X 3. 8-4.. 2 pm grossen Zellen 
best ehende Form mit »bicaudatust-Bestachelung. - (Fig. 28). 
5. inlermedius Chod. - Vi, V2, V3, K2, K 3 - Vierzellige Zönobien 6. a-8. 5 X 
3. 2-4 pm grosser Zellen . - ß-m - (Fig. 1 i-18). 
5. intermedius yar. bicaudatus H ortob. - K 3 - Vierzellige Zönobien i-7. 5 X 
2. a-3 pm grosser Zellen. Selten. - (Fig. 23). 
5. opoliensis P. Richt. - Alle Proben- Aus 7.>-13 x 3-t• pm grossen Zellen 
bestehende Zönobien vertreten in den untersuchten Proben einen kleinzelligen Morpho-
typ. - ß-a-m - (Fig. 29-31} . 
5. protuberans Pritsch - K 2, K 3. 
5. quadricauda (Turp.) Breb. var. quadricauda- V1, V2, K1, K 2, K :J- ß-m. 
5. quadricauda var. longispina (Chod.) G. M. Smith- Alle Proben- 8. 5-12.5 X 
2. a-3. 5 pm grosse ZeHen in 4.- und 8zelligen Zönobien mit auffallend langen Stacheln 
der Aussenzellen (1 Y:!-2-fache Zelllänge). Ein kleinzelliger Morphotyp, der in Vantaan-
joki eine Massenproduktion aufweist. - (Fig. 19-22}. 
5. quadricauda var. maximus W . et G. S. West - K1, K 2, K 3 - 20-30 X 
7-8. 5 pm grosse Zellen in 4zelligen Zönobien. Sehr einheitlich in seiner morphologischen 
E rscheinung und grenzt sich sehr deutlich von den var. quadricauda-Exemplaren der-
selben Probe ab. Die Gestalt der Aussenzellen lässt die spezifische Zugehörigkeit ein-
wandfrei erkennen. - (Fig. 35-36}. 
5. quadricauda var. setosus Kirchn.- V2, V3- 16-21 X 5-7 . 5 pm grosse, länglich 
elliptische Zellen vereinigen sich zu 8zelligen Zönobien. Die AussenzeHen sind an beiden 
Polen mit je einem kräftigen Stachel versehen. Die nächsten beiden Zellen sind an einem 
Pol bestachelt; diese Bestachelung ist im Zönobium diagonal orientiert. Ausnahmsweise 
kommt auch eine andere Form der Bestachelung vor, doch sind die innersten Zellen 
des Zönobiums immer stachelfrei. - (Fig. 32-34}. 
5. quadricauda Yar. westii G. M. Smith - \'2. 
5. spinosus Chod. - K1 - Vierzellige Zönobien aus 8-9 x 3. 2-3.5 pm grossen 
Zellen . Die Aussenzellen tragen ausser den Stacheln an den Polen noch einen Stachel 
an der Seite. - o-ß-m - (Fig. 24}. 
Schroederia nilzschoides (G. S . \Vest ) K orschik. ( = Ankislrodesmus nilzschoides G. S . 
West ) - V3- 95-108 x 3-3.2 pm grosse Zellen. 
Sch. setigera (Schroed.) K a rschile - Alle Proben - 14./-228 X 5-6 pm grosse 
Zellen . - ß-m. 
Selenastrum bibraia.num Reinsch- K1, K2 - Die 20-23 X 7-8 pm grossen, breit 
mondsicheiförmigen Zellen bilden vierzellige oder achtzellige Gruppen.- (Fig. 41-42}. 
5. gracile Reinsch - V3, V4, K1, K2 , K 3. 
Siderocelis ornata Pott - K2, K 3. 
Sphaerocystis schroeleri Chod. - V1 , V3, \"4. 
Tetraedron caudatum (Corda) Hansg. var. incisum Lagerh. - V3, K 2, K 3 - Durch-
messer der tief eingebuchteten Zellen 11-13 pm.- ß-m.- (Fig. 4.0). 
T . enorme (Ralfs) Hansg. - K1 -Durchmesser der Zellen 34-4.1 pm. 
T. muticum (A.Br.) Hansg. - V4. 
Tetrastrum heteracanthum Chod.- K1, K3- Durchmesser der vierzelligen Zönobien 
11-13 pm. An den Zellen je ein langer und ein kürzerer Stachel, manchmal noch ein 
weiterer , überzähliger langer Stachel. - (Fig. 45, 48}. 
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W este/la botryoides (W. West} Wild. - V1, V3, K1 , K 2, K 3 - 6-8. s fJ.ID grosse 
kugelige Zellen miteinander durch breite Schleimstränge verbunden. Zönobien in un-
deutlich abgegrenzten Schleimhüllen. - (Fig. 50-5 1}. 
Chlorophyceae (ausser Chlorococcales) 
Chlamydomonas reinhardii Dang. - V3, K 3 - a-m. 
Chlamydomonas sp. - Alle Proben . 
Chlorogonium elongatum D ang . - V2, V3, V4., K 3 - a-m. 
Eudorina carteri G. M. Srnith - K 3. 
E. charkowiensis Pascher - V ·! , V4. - a-m. 
E. elegans Ehrbg - Alle Proben - ß-m. 
Gonium pectorale Müller - K 3. 
Pandorina morum Bory - V2, V3, V4., Kl , K2 , K 3 - ß-a-m. 
Stigeoclonium lubric~tm Kütz. V4. - ß-m. 
Ulothrix zonata Kütz. - V2 - o. 
C onjugatophyceae 
Closterium acerosum (Schrank} Ehrbg - V'l, V2, V3, V4., K 3 - ß-a-m. 
C. acerosum var. minus H antzsch - K 3. 
C. acerosum var. tumidum Borge - V2. 
C. acerosum var. p ercrassum (Borge} Grönblad - V2. 
C. ehrenbergii Menegh. - V1, V2 - ß-m. 
C. gracile Breb. - K1, K 2, K 3. 
C. gracile var. elongatum W. et G. S. w ·est - V4., K1 , K2, K 3. 
C. moniliferum (Bory) Ehrbg - V1, V2, V3, K1 , K 3 - ß-m. 
C. setaceum Ehrbg - V1, V2, V3, K1, K 3 - ß-m. 
Cosmarium protractum (r aeg.} De Bary - V2. 
Sphaerozosma granulatwm Roy et Biss. - V3. 
Staurastrum anatinum Cooke et Wille - V1, V2 , V3. 
S. gracile Ralfs - V 3. 
S. paradoxum Meyen - V2, V 3. 
Cyanophy ta 
Anabaena affinis Lemm. - V1, K1 , K 3 - ß-a-m. 
A. flos-aquae (Lyngb.} Breb. - V1 - ß-m . 
A . hassalii (Kütz.) Wittr. - V1, V4., K1 , K2. 
Aphanizomenon flos-aqt{ae (L.) R alfs - V1, \ .4. - ß·a-m . 
Coelosphaerium naegelianwn Unger - Y I - ß·m. 
Dactylococcopsis rhaphidioides H an sg. - K 2, K 3 - o-ß·m. 
Lyngbya limnetica Lemm. - Vl, V2, \"3, \'4, Kl , K2. 
Merismopedia punctata Meyen - V2 - ß-a-m. 
Microcystis aeruginosa Kütz. - V1, V2, V4 - ß-a-m. 
M. parasitica Kütz. - V"l, V2, V3, Kl , K2 , K 3 - ß·a-m. 
Oscillatoria chalybea Mertens - Kl - a-m. 
0. geminata Menegh. - K 3. 
0. limosa Agh. - Alle Proben - ß-a-m. 
0. sancta Kütz. - V2 - ß·a·m. 
0. tenuis Agh. - V2, K1 , K 2. 
Rhabdoderma lineare Sehrnidle et Lauterb. - Y 1. 
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Euglenophy ta 
Astasia sp. - K2, K3. 
Colaeium sideropus Skuja - V4. 
Euglena aeus Ehrbg - Vl, V2, \'3, \'4, K2 - ß-a-m. 
E. eaudata Hübn. var. minor Defl. - V2. 
E. elavata Skuja - V2, \'3, V4, K2. 
E. hemiehromata Skuja - V1, V2, \' 3, V4. 
E. oxyuris Schmarda - V3, \'4, K2 - ß-a-m. 
Lepoeinelis eonstrieta Matv. - V3, \'4. 
L. texta (Duj.) Lemm. - \'2, K2. 
Phacus alatus Klebs - V1. 
Ph. longieauda (Ehrbg) Duj . - V2, \ '3, K2 - ß-a-rn. 
Ph. orbieularis Hübn. - K2. 
Ph. unguis Pochm. - V3. 
Strombomonas fluviatilis (Len1m.) Defl. - V3, K2 - ß-m. 
5. verrueosa (Daday) Defl. - V2, \' 3, Kl, K2, K3. 
Traehelomonas hispida (Perty) Stein emend. Defl. - K1, K2, K3 - ß-a-m. 
T. mangini Defl. - V3. 
T. seabra Playf. - V2, \' 3, V4 , K t , K2, K3. 
T. volvoeina Ehrbg - K3. 
Py rrophyta 
15 
Ceratium hirundinella (0. F. :\Iüller) Schrank f. earinthiaeum (Zederb.) Bachm. -
V1 - o-ß-m. 
Gymnodinium sp. - Alle Proben. 
P eridinium einettun (:\1üll. ) Ehrbg - V3. 
P. volzii Lemm . - V1 . 
Chrysophyta 
Chrysoph yceae-.Y anthophyceae 
Centritraetus belonophorus Lemm. - K 1. 
Dinobryon bavarieum Imh. - V 1, \ '2 - o-ß-m. 
D. divergens Imh. - V1, V3, Kl - o-ß-m. 
D. sertularia Ehrbg - K1 - ß-m. 
l11allomonas eaudata Iwan. - Alle Proben - o-ß-m. 
llf. reginae Teil. - V 1. 
111. tonsurata Teil. - \ ' l , \'2, K 1, K 3 - o-ß-m. 
Oehromonas sp. - Alle Proben. 
Synura uvella Ehrbg - V1, \ '2, \'4, K1, K2, K3. 
Uroglena botrys (Pasch.) Conr. - V1, V2, K1, K2. 
Bacillariophyceae 
Ampkiprora omata Bailey - K 3. 
Asterione/la formosa Hassal - Alle Proben - ß-m. 
Attheya zaehariasii J. Brun. - \'1, Kl. 
Ceratoneis areus Kütz. - \'2 , \ '3. - o-ß-m. 
Coeeoneis placentula {Ehrbg) Hust. - \'2 - o-ß-m. 
Cyclotelta ehaetoeeros Lemm. - \ ' 1. 
C. kützingiana Thwaites - \' 1. 
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C. meneghiniana Kütz. - V2, V3, Kl - ß-a-m. 
C. operculata (Agh.) Kütz. - K3 . 
Cyclotella sp. - Alle Proben. 
Cymatopleura elliptica (Breb.) W. Smith var. hibernica (\\" . Smith) Hust. - V1, 
V2 - o-ß-m. 
Cymbella prostrata (Berkeley) Cleve - V3. 
Diatoma hiemale (Lyngb.) Reiberg - V1, \"2 - o. 
Eunotia praerupta Ehrbg - V2. 
Fragilar·ia capucina Desmaz. - V·J - o-ß-m. 
F. construens (Ehrbg) Grun. - V'l, V2, \"4, Kl - o-ß-m. 
F. crotonensis Kitton - V1, V3 - o-ß-m. 
F. intermedia Grun. - V2. 
Gomphonema parvulum Kütz. - V 1, \'2 - ß-m. 
Gyrosigma kützingii (Grun.) Cleve - V2, K2. 
G. scalproides (Rabenh.) Cleve - V2, K2. 
Melosira granulata (Ehrbg) Ralfs - V1 - ß-m. 
M. granulata var. angustissima Müll. - V4., K1, K2, K3 - ß-m. 
M. islandica 0. Müll. ssp. helvetica 0. Müll . - Alle Proben. 
M. italica (Ehrbg) Kütz. var. tenuissima (Grun.) 0. Müll. - \' l , V2, V3, V4. . 
M. varians C. A. Agh. - V2, V3, V4, K1, K2, K3 - ß-m. 
Meridian circulare Agh. - V1 - o-ß-m. 
Navicula cryptocephala Kütz. - V1, V3, V4, K1, K3 - ß~-m. 
N . cryptocephala var. veneta (Kütz.) Grun. - VI, V2, V3, V4 . 
N. hassiaca Krasske - V1. 
Nitzschia acicularis W. Smith - Alle Proben - ß~-m. 
N. actinastroides (Lemm.) v. Goor (= Synedra actinastroides Lemm.) - V3, V4, 
K1, K2. 
N. closterium (Ehrbg) W. Smith - V1. 
N. Jasciculata Grun. - K2. 
N. gracilis Hantzsch. - K1. 
N . microcephala Grun. - V2, V3, V4, Kl, K3. 
N. palea (Kütz.) W. Smith - Alle Proben - a-m. 
N. recta Hantzsch - V1. 
N. romana Grun. - V1. 
Pinnularia mesolepta W. Smith - V1, \"2. 
P. gibba Ehrbg var. parva (Ehrbg) Grun. V 2. 
Stauroneis anceps Ehrbg - V1, V2. 
5. parvula Grun. - V1. 
S. phoenicenteron Ehrbg - V1. 
Stephanodiscus dubius (Fricke) Hust. - \' 1, V2, V3, V4. 
Surirella angustata Kütz. - V1, V4 - o-ß-m. 
S. biseriata Breb. - V2, V3, V4, K2 - o-ß-m. 
S. caproni Breb. - V2, V3, V4. 
S. ovata Kütz. - V2, V3, V4 - o-ß-m. 
S. robusta Ehrbg var. splendida (Ehrbg) v. Heurck - \" 3. 
S. tenera Gregory - V1, V2, V3, V4, K1, K2. 
5. tenera var. nervosa Meyer - V2, V3, V4, K2. 
Synedra acus Kütz. - V1, V2, V3, V4 - ß-m. 
S . aJJinis Kütz. - K1. 
S. ulna (Nitzsch) Ehrbg - Alle Proben - ß~-m. 
S. ulna var. oxyrhynchus (Kütz.) v. Heurck - V2. 
Tabellaria Jenestrata (Lyngb.) Kütz. - V1, V2, V3, K2, K3. 
T. Jenestrata var. asterionelloides Grun. - V 1, V2, V3, K2, K 3 
T. Jlocculosa (Roth) Kütz. - V1, K1, K2, K3. - o. 
Mycophyta 
Clavariopsis aquatica De Wildeman - K2, K3 - a-m. 
Tetrachaetum elegans Ingold - K2. 
Tetracladium marchalianum De Wildeman - K2 - ß-m. 
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Die taxonomische Aufzählung und die Tabellenbeilagen bieten über rund 
200 Mikrophytentaxa qualitative und quantitative Angaben. 
Für die weitere vergleichende Untersuchung beider Flüsse kann es even-
tuell brauchbare Stützpunkte geben, wenn wir jene qualitative Unterschiede 
vermerken, die bei unseren Längsprofiluntersuchungen zwischen den Phyto-
sestongemeinschaften beider Flüsse festzustellen waren. 
Nur im Flusse Vantaanjoki sind bei dieser Untersuchungsserie folgende 
Algen vorgekommen: Actinastrum hantzschii, Coelastrum sphaericum, Ela-
katothrix pseudogelatinosa, Scenedesmus ellipsoideus, S . quadricauda var. se-
tosus, Sphaerocystis schroeteri; Eudorina charkowiensis; Closterium ehrenbergii, 
Staurastrum anatinum, S. paradoxum; Aphanizomenon flos -aquae, Micro-
cystis aeruginosa; Euglena hemichromata, Lepocinclis constricta; Dinobryon 
bavaricum; Ceratoneis arcus, Cymatopleura elliptica var. hibernica, Diatoma 
hiemale, Melosira italica var. tenuissima, Navicula cryptocephala var. veneta, 
Stephanodiscus dubius, Surirella capronii, Surirella ovata, Synedra acus . 
ur im Flusse Keravanjoki konnte ich bei dieser Untersuchung das Vor-
kommen folgender Mikrophyten feststellen: Didymocystis planctonica, Oocys-
tis borgei, Scenedesmus acuminatus f. maximus, S. ecornis var. disciformis, 
S. protuberans, S. quadricauda var. maximus, Selenastrum bibraianum, Tetra-
strum heteracanthum; Closterium gracile, C. setaceum; Trachelomonas hispida; 
Clavariopsis aquatica. 
Es sei bemerkt, dass bei dieser Aufzählung nur solche Taxa in Betracht 
gezogen wurden, die wenigstens an zwei Probeentnahmestellen vorgekommen 
sind. 
Gewiss kann man bei einer einzigen Untersuchungsserie sämtliche wichtige 
Unterschiede zwischen zwei Flüssen eines \Vassersystems nicht erfassen, doch 
gerade derartige, auch mit quantitativen Zönosenanalysen verbundene Längs-
profiluntersuchungen helfen die limnologischen Charakteristika der einzelnen 
Wasserläufe zu klären. Aus unseren Ergebnissen können wir folgende vorläu-
fige Schlüsse ziehen: 
Keravanjoki scheint eine recht abwechselungsreiche Chlorococcalen-Flora 
zu besitzen. Dieser Umstand ist für jene Gewässer kennzeichnend, die zur Eu-
trophierung neigen. Die massenhafte Vermehrung von Pandorina morum 
passt gut zu diesem Gesamtbild. Das saprobiologische Gesamtbild - abge-
sehen von der stärker belasteten Flussstrecke bei Kerava- scheint im Durch-
schnitt ß-m zu sein. 
Das Phytoseston von Vantaanjoki hat- im Vergleich mit Keravanjoki-
einen individuen- und artenreicheren Cyanophyta- und Euglenophyta-Anteil. 
Auch vermehren sich in diesem Flusse die gegen Abwasserbelastung empfind-
licheren Cyclotella-Arten nicht so stark, wie in Keravanjoki. Diese Beobach-
tungen leiten zum Gesamteindruck, dass Vantaanjoki etwas stärker saprobi-
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siert ist, als Keravanjoki. Vantaanjoki scheint eher zur ß-a-m Stufe zu gehö-
ren. Dieser Saprobitätszustand lässt dann im Unterlaufe - also im Bereiche 
der fortgeschrittenen Mineralisierung - eine örtlich entfaltende stärkere 
Eutrophierung zustande kommen. 
Zusammenfassende Betrachtungen 
Aus den Flüssen Vantaanjoki und Keravanjoki wurden im Sommer 1969 
sieben Serien von Schöpf- und Netzproben genommen, um über die Chloro-
coccalen-Flora dieser Gewässer möglichst viele Angaben erhalten zu können. 
Die betreffenden Mikrophytenzönosen wurden einer eingehenden qualitati-
ven und quantitativen Analyse unterworfen, um damit die Kenntnisse über 
die Chlorococcalen-Flora in einem limnologischen Bild von allgemeineren 
Gültigkeit einzubetten. 
Die Proben sind im Rahmen von Längsprofiluntersuchungen am Unter-
lauf beider Flüsse genommen worden. Am Fluss Vantaanjoki ist eine 56 
Flusskilometer lange Strecke und am Keravanjoki eine 38 Flusskilometer 
lange Strecke in Betracht gezogen gewesen. 
Beide Flüsse zeigten am Unterlauf, in der ähe der Mündung, eine grosse 
Bevölkerungsdichte im Phytoseston, waren in einem deutlich ausgeprägten 
Eutrophierungsstadium. 
Die vorgefundenen 64 Chlorococcales-Taxa wurde taxonomisch ausführ-
lich bearbeitet. Die übrigen Mikrophyten - deren es 136 Taxa waren - die 
bei der qualitativen bearbeitung der Proben bestimmt wurden, ferner die 
quantitative Analyse der Proben ergaben zusammen eine solide Basis für die 
Beurteilung der Chlorococcalen-Vorkommnisse. 
Die Längsprofiluntersuchungen - mit der quantitativen Bearbeitung der 
Proben verbunden - ermöglichten manches über die Tendenz der Popula-
tionsdynamik dieser Flüsse ausfindig zu machen. Gewiss war die von uns 
untersuchte limnologische Situation ein Einzelfall, doch glauben wir, dass 
diese Situation, die wir im Phytoseston vielseitig urnzutasten versuchten, für 
die Hochsommerperiode dieser Flüsse mehr oder weniger als typisch zu be-
trachten ist. 
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TAFEL I. 1. Scenedesmus act~tus Meyen (V3)- 2-5. 5. acutus f . costtllatus (Chod.) Uher-
kov. (2 = V3, 3 = K3, 4-5 = V3) - 6. 5. acuminatus f. maximus Uherkov. (V3) -
7. 5. acuminatus (Lagerh.) Chod. (K3) - 8. 5. acuminatus f. maximus Uherkov. (K1 ) -
9. 5. ecornis (Ralfs) Chod. (K2) - 10-12. 5. ecarnis var. discifarmis Chod. ( 10 = K3, 
11 = K1, 12 = K2) - 13-14. 5. arcuatus Lemm. (13 = V2, 14 + V3) - 15-16. 5. 
armatus Chod. (15 = V2, 16 = Kl)- 17-18. 5. intermedius Chod. ( 17 = V2, 18 = 
K3) - 19-22. 5. quadricauda var. longispina (Chod.) G . :M. Smith ( 19 = V4, 20 = V3, 
21 = V4, 22 = V3) - 23. 5. intermedi11s var. bicaudatus Hortob. (K3) . 
ACTA BOTANICA FENNICA 94 21 
TAFEL II. 21 .. 5cenedesmt4S spinosus Chod. (K1 ) - 25-2 7. 5. carinatus (Lemm.) Chod. 
25 = K1, 26 = K2, 27 = V4)- 28. 5. ellipsoideus Chod. forma (K2) - 29-31. 5 . opo-
liensis P . Richt. (29 = K 3, 30 = K1, 31 = K3) - 32-34. 5. quadricauda var. setosus 
Kirchn . (3 2 = V3, 33 = K2, 34 = V 3) - 35-36. 5. quadricauda var , maximus W. et 
G. S. West (35 = Kt , 36 = K2). 
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TAFEL III. 37-38. Planctococcus sphaerocystiformis Korschik. (V1) - 39. Pediastrum let-
ras var. Ietraadon (Corda) Rabenh. (K1) - 40. Tetraidron caudatum var. incisum Lagerh. 
(K3) - 41-42. Selenastrum bibraianum Reinsch (41 = K1, 42 = K2) - 43. Pediastrum 
duplex Meyen »f. setigerat (K3) - 44. Golenkiniopsis pannda Korschik. (K1) - 45. Tetra-
sirum heteracanthum Chod. (K3) - 46. Ankistrodesmus arcuatus Korschik. (V3) - 47. 
Didymocystis planctonica Korschik. (V3) - 48. Tetrasirtim heteracanthtlm Chod. (K1) -
49. Crucigenia quadrata Morren (K2} - 50-51. Westella botryoides (W. West) Wild. (50 
= K1, 51 = K3} - 52. Crucigenia irregularis Wille (K3). 
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